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Praxisgründung und Praxisübernahme 

Liebe Kolleginnen,

im Oktober 2021 wurde ich einstimmig und mit einem großen 

Vertrauensvorschuss zur neuen Präsidentin von Dentista ge-

wählt. Dafür bin ich allen Mitgliedern außerordentlich dankbar!

Einige von Ihnen kennen mich vielleicht bereits durch mein 

standespolitisches Engagement, aber dies ist nur eine Seite

meines beruflichen Engagements. Ich bin seit mittlerweile 

13 Jahren mit einer Kinderzahnarztpraxis in Jena niedergelas-

sen und mit Leib und Seele selbstständige Zahnärztin, Unter-

nehmerin und Mutter eines mittlerweile 6-jährigen Sohns.

Ich stehe dafür, nicht über Probleme zu lamentieren, son-

dern ganz konkret zu überlegen, mit welchen Maßnahmen wir

junge Kolleginnen und Kollegen unterstützen können. Bei-

spielsweise dabei, sich trotz einer, heute leider noch damit 

verbundenen Doppel- und Dreifachbelastung für die Nieder-

lassung zu entscheiden. In dieser Ausgabe des Journals ha-

ben wir den Schwerpunkt auf das Thema Praxisgründung und

-übernahme gelegt, um Ihnen wichtige Hilfestellungen und

Tipps auf dem Weg in die Niederlassung an die Hand zu geben.

Aber auch Netzwerken, Fortbildungen und Genderwissen-

schaften sind Themen, die bei mir im Fokus stehen. Wir im

Dentista-Vorstand entwickeln gerade viele Ideen und über-

legen, welche strukturellen Veränderungen und Initiativen wir

als nächstes auf den Weg bringen können. Es ist mir ein großes

Anliegen, dazu beizutragen, dass junge Zahnärztinnen in Zu-

kunft Praxis, Familie, Weiterbildung und vielleicht auch stan-

despolitisches Engagement besser unter einen Hut bringen 

können.

Gelernt habe ich während meiner standespolitischen Ar-

beit, wie wichtig es ist, zunächst einmal gut zuhören zu können 

und offen für einen echten Dialog zu sein. Deshalb möchten wir 

künftig noch viel näher an der Basis sein und unsere Mitglieder

immer wieder zu ihren Meinungen und Wünschen befragen. 

Daraus möchten wir dann die Themen erarbeiten, die unseren 

Mitgliedern besonders am Herzen liegen, und – ganz wichtig –

natürlich auch in die Tat umsetzen!

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und ich freue mich auf den

Dialog mit Ihnen. Sprechen Sie mich gerne an!

Ihre 

Dr. Rebecca Otto


